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im kommenden Jahr wieder
eine richtig große Tour gefah-
ren werden kann.

Die „Radtour für Organ-
spende“ soll Werbung für das
Thema machen. Vor Ort kön-
nen sich Interessierte über die
Organspende und -transplan-
tation informieren und aufklä-
ren. „Auch wenn die Tour in
diesem Jahr noch nicht wieder
in einem großen Rahmen statt-
finden kann, ist es uns wichtig,
ein Signal zu setzen und das
Thema ins Bewusstsein zu
bringen“, betonte Landrätin
Kirsten Fründt.

Die zweite Vorsitzende des
Fördervereins Organspende,
Monika Bäcker, richtet einen
deutlichen Apell an die Bür-
ger: „Dokumentieren Sie Ihre
Entscheidung, indem Sie
einen Organspende-Ausweis
ausfüllen und bei sich tragen.“

sagte Landrätin Kirsten
Fründt vor dem Landratsamt
in Marburg. Sie betonte auch,
wie wichtig es sei, dass es den
Förderverein Organspende
noch gebe – viele andere
Strukturen seien durch Coro-

na weggebrochen. „Unser
Landkreis ist nur so bunt, viel-
fältig und lebenswert, wie er
eben ist durch das ehrenamtli-
che Engagement vieler Men-
schen“, so Fründt weiter.

Auch Marburg Oberbür-

germeister Dr. Thomas Spies
war gekommen, um die Ak-
tion zu unterstützen. Der Or-
ganisator der „Radtour für
Organspende“, Klaus Zinne-
cker, freute sich über die
Unterstützung und hofft, dass

Die Organisatoren der „Radtour für Organspende" wollten in kleiner Besetzung zumindest ein Signal
setzen – mit Unterstützung aus Stadt und Landkreis. FOTO: LANDKREIS MARBURG-BIEDENKOPF/NADJA SCHWARZWÄLLER

rücksichtigen“, so Siemon
Marques. So wurde es eigent-
lich auch schon im Protokoll
zum Ortsrundgang in Simts-
hausen im Rahmen des integ-
rierten kommunalen Entwick-
lungskonzepts (IKEK) als pla-
nerisch sinnvoll festgehalten.
Dass der Bebauungsplan 2007
zurückgestellt wurde, war
auch einer anderen Sache ge-
schuldet. Damals stand in
Simtshausen die Dachsanie-
rung beziehungsweise Dach-
erneuerung des Bürgerhauses
im Raum. Da die Gemeinde
Münchhausen bekannterma-

ßen keinen Goldesel besitzt,
musste natürlich auch hart auf
die Finanzen geschaut wer-
den. „Da entschied man sich
dann doch für eine kostspieli-
gere Variante, also eine Dach-
erneuerung, die durchaus ihre
Berechtigung hatte und ver-
zichtete erst einmal auf das
Baugebiet“, erläutert Hau-
brok-Terörde. Die Planungen
zum Baugebiet auf der gegen-
überliegenden Straßenseite
der Firma Rabe Innenausbau
waren 2007 keineswegs neu.
„Über das durchaus auch
überschaubare Baugebiet

wird eigentlich schon seit den
90er-Jahren gesprochen, sagt
der Ortsvorsteher. Es existiert
auch schon ein genauer Plan
aus dieser Zeit. Doch noch nie
war man so dicht dran wie
jetzt. „Soll es wirklich Teil des
IKEK-Prozesses werden, ist es
jetzt an der Zeit, die entspre-
chenden Beschlüsse zu fassen,
so der Ortsvorsteher, der in der
vergangenen Wahlzeit noch
selbst für die UGL im Münch-
häuser Parlament aktiv gewe-
sen ist. Das Parlament Münch-
hausen kommt am kommen-
den Dienstag, 15. Juni, ab 20

Uhr, wie es der Zufall will, im
Bürgerhaus Simtshausen zu
seiner nächsten Sitzung zu-
sammen. Dort wird dann der
UGL-Antrag Teil der Tages-
ordnung sein.

Rechterhand des Feldweges liegt die Fläche, die in Simtshausen als Baugebiet deklariert ist. Im Hintergrund ist der Lärmschutzwall zur
jetzigen B 252 und die Firma Rabe zu sehen. FOTO: GÖTZ SCHAUB

Über das durchaus
auch überschaubare
Baugebiet wird eigent-
lich schon seit den
90er-Jahren gespro-
chen.
Michael Haubrok-Terörde, Ortsvor-
steher

KURZNOTIZEN

Gottesdienst auf
dem Christenberg
MÜNCHHAUSEN. Am Sonn-
tag, 13. Juni, findet um 14.30
Uhr auf dem Christenberg der
Jahresgottesdienst der Region
Christenberg-Wetter statt; bei
trockener Witterung im Freien,
sonst in der dortigen Martins-
kirche. Thema ist: „Die Perlen
des Glaubens“. Der Gottes-
dienst findet mit Anmeldung
statt. Kontakt: Kirchenbue-
ro.Christenberg-Wet-
ter@ekkw.de oder Telefon
06423/6953. Es wird gebeten,
möglichst einen Klappstuhl
oder Ähnliches mitzubringen.

Landsynagoge am
Sonntag geöffnet
ROTH. Die Landsynagoge
Roth ist am Sonntag, 13. Juni,
von 15 bis 17 Uhr für den Besu-
cherverkehr geöffnet. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Es gelten die üblichen Hygie-
nevorschriften. Der Arbeits-
kreis Landsynagoge Roth freut
sich über Besuch.

Bei gleichbleibender Inzi-
denz ist die Synagoge an fol-
genden weiteren Sonntagen
im Sommer geöffnet: 27. Juni,
11. Juli, 25. Juli, 8. August, 22.
August, 12. September (Tag
des offenen Denkmals, an die-
sem Tag von 11 bis 17 Uhr), 26.
September (jeweils von 15 Uhr
bis 17 Uhr.).

Auto demoliert:
hoher

Sachschaden
FRONHAUSEN. Mittlerweile
zum dritten Mal war der
Pkw eines Anwohners der
Kantstraße Ziel einer er-
heblichen Sachbeschädi-
gung. Die letzte Tat war in
der Nacht zum Dienstag, 8.
Juni. Nach bisherigem Wis-
sen demolierten zwei Män-
ner mit aufgesetztem Mo-
torradhelm den in einem
Hof stehenden schwarzen
Audi mit einem Hammer.

Scheiben zerstört

Sie zerstörten sämtliche
Scheiben sowie den vorde-
ren rechten Scheinwerfer
und schlugen zudem diver-
se Dellen in die Karosserie.
Der entstandene Schaden
beläuft sich nach ersten
Schätzungen auf mehrere
tausend Euro.

In der Nacht gab es fast
zeitgleich Meldungen über
einen dunkelblauen Pkw,
der ohne Licht und ohne
Kennzeichen durchs Feld
von Odenhausen nach
Fronhausen fuhr und in der
Gießener Straße gegen
eine Mülltonne gefahren
sein soll. Die Weiterfahrt
ging nach Zeugenaussa-
gen durch die Straße Stoll-
berg Richtung Sportplatz.
Tatsächlich lagen in Fron-
hausen mehrere Abfallbe-
hälter um. Die Tonnen blie-
ben allerdings unbeschä-
digt und es ließen sich we-
der Unfall- noch Kollisions-
spuren finden. Ein Zusam-
menhang zwischen allen
Ereignissen ist durchaus
möglich. Die Fahndung
nach dem Auto blieb in der
Nacht noch erfolglos. Wem
ist der dunkelblaue Pkw in
der Nacht zum Dienstag in
der Gegend rund um Fron-
hausen aufgefallen? Wer
kann Angaben zu dem
Fahrzeug und insbesonde-
re zu dem/den Insassen ma-
chen?
2Hinweise an die Polizei
Marburg, Telefon 0 64 21 /
40 60.

MARBURG. Der erste Samstag
im Juni ist in Deutschland der
Tag der Organspende. Um
dieses Thema stärker in die
Öffentlichkeit zu tragen, hat
der Förderverein Organspen-
de Marburg in Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf und der Uni-
versitätsstadt Marburg eine
„Radtour für Organspende“
organisiert. Corona-bedingt
konnte, wie bereits 2020, kei-
ne größere Veranstaltung
stattfinden. Zumindest eine
kleine Gruppe absolvierte
aber am Samstag eine symbo-
lische Tour durch Marburg.

„Auch wenn es in diesem
Jahr nur eine kleine Runde ist
– es ist gut, dass die Tour statt-
findet, damit wir auf die Be-
lange von Menschen auf-
merksam machen, die eine
Organspende benötigen“,

Ist die Zeit reif für
ein Baugebiet in Simtshausen?

Die Unabhängige Grüne Liste Münchhausen setzt sich für eine Umsetzung des Gebiets „Auf dem Kautz“ ein

SIMTSHAUSEN. Die Unabhän-
gige Grüne Liste (UGL) unter-
nimmt einen neuen Anlauf,
dass das angedachte Bauge-
biet „Auf dem Kautz“ in
Simtshausen realisiert wird.
Das Projekt soll im Rahmen
der Dorfentwicklung und des
absehbaren Rückbaus der B
252 in der Ortslage gesche-
hen. Hmmm, …. Baugebiet
„Auf dem Kautz“ – ja, da war
mal was. Genau, im Februar
2007 hatte die damalige
Münchhäuser Gemeindever-
tretung beschlossen, das The-
ma für einen Zeitraum von
fünf Jahren zurückzustellen,
außer wenn konkreter Bedarf
in Form von mindestens drei
Bauplätzen mit notariellem
Vertrag bestünde, sagt Simts-
hausens Ortsvorsteher Mi-
chael Haubrok-Terörde.

Die neue Fraktionsvorsit-
zende der UGL, Lena Siemon
führt zum aktuellen Antrag
aus: „Die Zurückstellung der
Erschließung liegt mittlerwei-
le 14 Jahre zurück. Zudem hat
sich die Ausgangslage geän-
dert. Die Nachfrage nach Bau-
plätzen ist in Münchhausen
insgesamt deutlich gestiegen,
wie sich auch in der Auswei-
sung und erfolgreichen Ver-
marktung neuer Baugebiete
in Münchhausen, Wollmar
und Niederasphe zeigt.“ Sie
geht davon aus, dass die
Nachfrage nach Bauplätzen
auch in Simtshausen steigen
wird, weil die Lage „Auf dem
Kautz“ durch den Wegfall der
Bundesstraße aus dem Ort
deutlich an Attraktivität ge-
winnen werde.

„Es ist notwendig, hier zeit-
nah neu zu planen und die ver-
änderte Sachlage im Rahmen
der Dorfentwicklung zu be-

VON GÖTZ SCHAUB

Stadt Wetter ist nun Mitglied in der Holzvermarktungsorganisation Hinterland
WETTER. Im Zuge der Ände-
rung im Bereich der kommu-
nalen Holzvermarktung, wo-
nach ab dem Jahre 2019 der
Holzverkauf nicht wie bisher
über Hessen Forst erfolgen
konnte, wurde die neue Holz-
vermarktungsorganisation
(HVO) Hinterland gegründet.

Aus kartellrechtlichen
Gründen dürfen die Forstäm-
ter nur noch Holz aus kommu-
nalem Wald vermarkten,
wenn die kommunale Be-
triebsfläche kleiner als 100
Hektar ist. Das Bundeskartell-
amt strebt mit dieser Regelung
eine größere Vielfalt auf der

Seite der Anbieter von Rund-
holz an.

Die Städte Biedenkopf und
Gladenbach sowie die Ge-
meinden Breidenbach, Angel-
burg, Steffenberg und Bad
Endbach entschlossen sich auf
Basis einer öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung, den Holz-

verkauf zukünftig gemeinsam
zu organisieren. Nachdem
erste Erfahrungswerte im Hin-
blick auf die Abläufe in der
Abwicklung des Holzverkaufs
gewonnen werden konnten
und die Stadt Wetter eine ent-
sprechende Interessenbekun-
dung geäußert hatte, wurde

die Stadt Wetter dieses Jahr in
die HVO Hinterland aufge-
nommen.

Durch die Waldfläche von
rund 270 Hektar der Stadt
Wetter erhöht sich die Ge-
samtfläche, die durch die
HVO Hinterland betreut wird,
auf rund 8 250 Hektar.

Radtour soll wachrütteln
Arbeitskreis wirbt für Organspende und Organspende-Ausweis


